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Fernſprecher Nr. 501 


4 Ueber die politiſche Lage in Spanien meldet die 
— fire Preſſe, daß König Alfons am Sonntag feine Beſpre⸗ | 
gen mit den politiſchen Führern wieder aufgenommen hat. 
Wandelt ſich insbe ondere um den Katalanenführer Campo 
* den viel genannten Admiral Az nar. Campo hat vor ſei⸗ 
Abreiſe aus Barcelona erklärt. daß die Mehrheit des 
Jr tiichen Voltes weder eine Revolntien, noch eine 
tatur, noch die Rückkehr zum früheren Regim wünſche. 


va. politiſchen Auffafſſungen in Madrid und Barcelona ſeien 
% ig verſchieden. In Madrid jei eine Minde heit am Werte, 
tie erkünſtelte Atmoſphäre der Revolution zu ſchaſſen. San⸗ 
4,00 Alba, der bekanntlich in Paris weilt. iſt vom Könlg 
bu nb ebenfalls noc am Sonnabend abend durch Vermittlung 
Atiier b anſſchen Botſchafters. Ouinones de Leon, um feine 
en ar ahme zur neuen politiihen Lage erſucht worden. In 
[N r telegranhirchen Antwort erklärt Alba, daß die Lage nach 
Ankkoſſung die ſofortige Neubildung eines fähi⸗ 
abinetts erheiſche. das in der Lage ſei. die Cortes ein ⸗ 
Als berufene Männer ſchlägt er Sanchez Gnerra 
Er ſelbſt würde an 


N 
um kuren. 
Itarez ſowie deren Freunde vor. 
Kabinett nicht teilnebmen. 

Nad ganz Spanien find inzwiſchen auf Grund des könielichen 


1 res die Wahlvorbeteitungen unterbrochen worden 


in Segovia wurde 
Die Führer der ſo⸗ 


E repyblikaniiche Mahlverſammlung 
ö Ua onverveur her N ovinz verboten 

iſtiſchen Partei und des Arbeiterverbandes in 
ne haben ihre Mitalieder aufgefordert. die Rhe zu be 
Un N und ausichliertih die Parteibeſehle auszuführen. 
Non nndeider Korreſpondenten des „Matin“ hat Graf de No: 
die, es erklärt, daß die Bildung einer Kontrationsre⸗ 


ung unbedingt erforderlich ſei. Es handle ſich nur darum, 


und 


Feier In der politiſchen Kommiſſion des Weltverbandes 
lterbundligen fand Sonntag eine Ausſprache 
N r die Lage der ukrainiſchen Minderheiten in Polen 
“8 une Polen verteidigten die Vorfälle mit der Behauptung. 
NE ganz maßlofe Propaganda die Ukrainer verhetzt habe. 
een die Maßnahmen der polniſchen Regierung „be echtigt“ 
nden ſeien, müßten die Polen zugeben. daß es zu bedauer⸗ 
Uebergrifien und Zwiſchenfällen gekommen ſei. Die 
Delegation legte ſich in ihren Ausführungen außer⸗ 
Beſchränkungen auf. Sie verzichteten auf irgend⸗ 
im „Magen gegen die polniſche Regie: ung. Sie erklärten. 
de Un, Kenfte 
dopı Verſtändigung zwiſchen Polen und den Ukrainern 
Na Zane führen zu wollen Im Gegenſatz zu dieſer maß: 
10 U altung gegen die Vertreter Belgiens, Hollands und der 
u i durch ihre prominenteſten Vertreter in den Völkerbunds⸗ 
* meinem ſcharſen Angriff gegen Polen nor. Von dem 
We Vertreter wurde erklärt, daß die polniiche Aktion in 
n ten Gebieten einen Umfang angenommen Hätten, 
Wah inſetzung einer internationalen Unterſu“ungs⸗ 
dal. kn des Völkerbundes notwendig mache. Dann ſtellte 
Nice Delegierte, Frau Bakker anhand des reich⸗ 
Materials über den Terror gegen die Ukrainer die 
die polniſche Delegation, ob dieſe Anklagen berechtigt 
polniſche Delegation fand keine poſitive 


' 
1 ng iger Delegierte bezeichnete eine gründliche Unter⸗ 
$ Vorfälle in der Ukraine als eigentlih un ımgän ge 
ſich aber da über klar. daß ein Antrag auf Ein⸗ 
9 h Sy internationalen Unterſuchungskommiſſion doch kei⸗ 
Ka tur 9 haben werde Der Schweiſer Delegierte kam 
N, te, auf die Reden Zaleskis in Genf zu ſprecken und 
viene die es ibn außerordentlich verwundert habe daß die 
ertetgeger er ſelbſt angehört habe. in der polniſchen Preſſe en 
den ne gen worden ſejen. daß man fle nicht habe wie den 
uf dei n können Es wäre nicht möglich daß Polen in Eu 
Fate 2 Perichicdene Leben fü e 5 
Ta odene Leben führe Er ſtellte den Antrag. daß 


Men dnung der nächſten Zuſammenkunft der Minder⸗ | 


im Gange . 


feſtzuſtellen, ob nach rechts oder links. In jedem Falle aber 
werde dieſe Regierung die jofortige Einberufung der Cortes vers 


langen. 
Juſammenſtöße in Madrid 


Berlin. In Madrid kam es nach einer Meldung Berliner 
Blätter am Sonntag zwiſchen der Polizei und Repubii⸗ 
kanern zu Zuſammenſtößen, in deren Verlauf die Po⸗ 
lizei wiederholt mit der blanken Waffe gegen die Demonſtranten 
vorging. Drei Republikaner wurden verletzt. Die Polizei nahm 
zahlreiche Verhaftungen vor. 


Paris. Wie Havas aus Madrid meldet, hatten ſich geſtern 
zahlreiche Perſonen die das Verbot der Abhaltung politiſcher 
Verſammlungen nicht kannten, in den Theatern eingefunden wo 
die Verſammlungen ſtattfinden ſollten Als das Publikum von 
dem Verbot Kenntnis erhielt, verlies es unter dem Ruf: „Es 
lebe die Republik!“ und ähnlichen Rufen die Theater. An 
mehreren Stellen mußte die Polizei eingreifen. Es wurden ver⸗ 
ſchiedene Verhaftungen vorgenommen Mehrere Manifeſta ten 
versuchten außerdem eine Kundgebung dor einem Madrider (Ge: 
fängnis abzuhalten. In den angrenzenden Straßen wurden ſie 
aber von der Polizei zurückgewieſen. Mehrere Perſonen wurden 
verhaftet. 


Anterſuchungsgefangene in Ba’encia 
freigelaſſen 
Paris. Der Gouverneur non Valencia hat noch am 


Sonnabend ſämtliche politiſchen Unterſuchungsgefangenen freige⸗ 
laſſen. Er hat außerdem die Neubildung von 13 im Dezember 
aufgelöſten Arbeitervereinigungen wieder geſtattet. 


Verſtändigung zwiſchen Ukrainern 
Polen? 


* Bazifiziernngsaftion vor den Völkerbundsligen — Eine Unterſuchung der Vorkommniſſe unmöglich 
Das doppelte Geſicht der Ber.chterftaitung — Vorboten der Berhändigung 


das Studium der ukrainiſchen Frage geſetzt werde. 
Die Verſammlung einigte ſich ſchließlich auf einen Antrag, der 
dahin ging, eine Unterkommiſſion der Völkerbundsligen einzu⸗ 
ſetzen, die mit dem Ziel einer direkten Verſtändigung 
zwiſchen Polen und den Ukrainern das Problem eingehend 
unterſuchen ſollen. 


Dr. Ernſt Wach er 
der Schöpfer und langjährige Leiter des Harzer Berg⸗ 
theaters bei Thale, feiert am 18. Februar seinen 60. Ge⸗ 
burtstag. Als Schriftſteller hat Wachler in ſeinen zahlrei⸗ 
chen dramatiſchen, lyriſchen und erzählenden Werken die 
Ueberfremdung des deutſchen Volkes auf allen Lebensgebie⸗ 
ten bekämpft und ſich für eine nationale Wiedergeburt aus 
der Weſensart des Volkstums heraus eingeſetzt. 


— 


Dienstag, den 17. Februar 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Ein Konzentrationslabinett in Madrid 


derhandlung König Alfons mit den Parteiführern — Das Volk fordert die Republik — Die Wahlvorbereikungen 


Internationale Ehrung 
eines deulſchen Aſtronomen 
Geheimrat Profeſſor Max Wolf von der Königsſtuhl⸗Stern⸗ 
wars: in Heidelberg wurde zum Präſidenten der Internationalen 
Aſtronomiſchen Geſellſchaft gewählt. 


Vorläufig keine Veränderung 
im polniſchen Kabinett 


Warſchau. Wie mit großer Beſtimmtheit verlautet, wird 
Marſchall Pilſudsfi ſeinen Aufenthalt in Madeira noch um 
einige Wochen ansdehnen. Weiter gilt als ſicher, daß vor 
der Rückkehr des Marſchalls keinerlei Veränderungen in 
der Zuſammenſetzung der gegenwärtigen polniſchen Regierung 
vorgenommen werden. Die Nachrichten über einen bevorſtehen⸗ 
den Wechſel im polniichen Außen⸗, Innen⸗ und Finanzmiuiſte⸗ 
rium müljen daher zumindeſt als verfrüht bezeichnet werden. 


Bantervelde gegen Beriailles 


Brüffel, Der Führer der belgiſchen Sozialiſten, Minis 
ſter Vandervelde, verbreitete einen Artikel, in dem er ſich 
gegen die Angriffe verteidigt, die von ſeiten der flämi⸗ 
ſchen Nationaliſten gegen ihn wegen der Unterzeichnung des 
Berfailles Vertrages gerichtet wurden. In dieſem Artikel erllärt 
Vandervelde, daß ſich die belgiſchen Sozialiſten niemals da⸗ 
zu verſtehen würden, eine Politik für vernünftig zu erklü⸗ 
ren, die dem dentſchen Volk die alleinige Berautwort⸗ 
lichkeit am Kriege auferlegt habe, die ſerner dem deut chen 
Polke aſtronomiſche Zahlen für Neparations zahlungen aufer⸗ 
lege, die für das Saargebiet bis zum Jahre 1935 ein Sonder⸗ 


regime eingeführt habe, und die ſchließlich unter Mißachtung der 


garantierten Abſtimmung in Eupen⸗ und Malmedy Belgien 
nicht nur Malmedy und die preußiſche Wallonie, ſondern auch 
die rein deutſchen Gebiete Eupen und St. Vick zugeſchlagen 
habe. 


Löbe prangert die Nazis an 


Berlin. Im Zuſammenhang mit dem natitonalſoz a⸗ 
liſtiſchen Antrag, die durch die Nichtanweſenheit der natio⸗ 
nalen Oppoſition im Reichstag geſparten Beträge den Ar⸗ 
beitsloſen zuzuführen, hat ſich ein Briefwechle! zwichen 
dem Reichstagspräſidenten und dem Abg. Stöhr ergeben. 

Löbe hatte zunächſt mitgeteilt, er könne dem Antrag 
nicht ſtattgeben, da ein Verzicht auf die Aufwandsentſchadi⸗ 
gung unzuläſſig ſei, und weil es ſich überhaupt nicht um 
einen Verzicht handele, ſondern um die Abzüge, die jedem 
ſehlenden Abgeordneten gemacht werden müßten. In einem 
weiteren Brief erklärt Löbe u. a.: „Es ſei Ihnen ja be⸗ 
kannt, daß ſolche Einſparungen nicht erfolgen konnten, weil 
alle Abgeordneten, die an den Parlamenteſitzungen nicht 
mehr teilnehmen, ihre Aufwandsentſchädigungen bezw. 
Diäten für den ganzen Februar in Empfang 
genommen haben. ier iſt alſo zur Vertei⸗ 


lung nichts vorhanden. 


Saurahüffe u. Umgebung 


70 Jahre. 
on: Der hier wohnhafte V Bronder feierte am Sonnabend. 
den 14. Februar, ſeinen 70. Geburtstag. Wir gratulieren. 


Im Zeichen des Faſchings. 

Der vergangen Sonnabend und Sonntag ſtanden vollkommen 
im Zeichen des Karnevals und waren mit Tanzvergnügen reich | 
beſchickt. Sämtliche Säle des Ortes wieſen Veranſtaltungen auf. 
Nicht alle ſtanden unter einem günſtigen Stern. Auch die Stim⸗ 
m war in ben meiſten Fällen nicht die. die man erwartet 
atte, 

Am Sonnabend hielt der Geſangverein „Freie Sänger“ im 
Bittkowſchen Etabliſſement ſein zweites Faſchingsvergnügen in 
dieſem Jahre ab. Dieſes fand diesmal unter der Deviſe „Kar: 
‚nepal in Venedig“ ſtatt. Dem Feſte angepaßt, wies der Saal eine 
herrliche Dekoration auf. Konzertiert hat ein bekanntes Jazz⸗ 
orcheſter, welches flott Stück für Stück ſpielte. Der Beſuch war 
ein zufriedenſtellender. 

Die Siemianowitzer Schwimmer veranſtalteten am Sonnabend 
in den Räumen des Cafees „Warszawa“ einen Mannſchaftsball, 
der einen glänzenden Verlauf nahm. Trotzdem der Beſuch nicht 
ein ſo großer war, herrſchte unter den Anweſenden fidelſte Stim⸗ 


mung. Mehrere diverſe Ueberraſchungen dienten viel zur Er⸗ 
es bei. Auch hier tanzte man bis in die frühen Morgen⸗ 
unden. 


Am Sonntag fand im Generlichſchen Saale ein Familien⸗ 
abend des Verbandes deutſcher Katholiken ſtatt. Der Einladung 
haben viele Freunde und Gönner des Verbandes Folge geleiſtet, 
ſo daß der Saal voll beſetzt war. Auch hier herrſchte eine vor⸗ 
zügliche Fidelitas. 

Am Dienstag, den 17. Februar veranſtaltet das Promenaden⸗ 
veſtaurant, Inhaber Auguſt Prochotta auf der ul. Stabika 8, ein 
großes Baßbegraben, zu welchem die verehrlichen Bürger von Sie⸗ 
mianowitz herzlichſt eingeladen find. Konzertieren wird eine Zi⸗ 
geunerkapelle. Die Bedienung der Gäſte erfolgt durch Neger. 
Erſtklaſſige Küche, ſowie gutgepflegte Biere und Getränke werden 
für das leibliche Wohl ſorgen. Wir weiſen auf das heutioe Ins 
ſerat hin. m. 

:0: Am vergangenen Sonnabend, den 14. Februar, veran⸗ 
ſtaltete die „Lindertafel“ Laurahütte im Generlichſchen Saale ihr 

diesjähriges Faſchingsvergnügen. In dem ſchön geichmüdien 

Tanzſaal wurde von Anfang an recht tüchtig das Tanzbein ge⸗ 
ſchwungen und bald herrſchte die bei allen Veranſtaltungen der 
„Liedertafel“ übliche zwangsloſe Stimmung. Der gut geſchulte 
Männerchor brachte in den Tanzpauſen eine Anzahl Männerchöre 
Hangrein zum Vortrag, unter anderem „Die Geſtirne“ von En⸗ 
gelsberg,. „Primula veris“ von Heinrich Ferrenberg. „Innsbruck, 
ich muß dich laſſen“. Reicher Beifall wurde den Sängern zuteil. 
Bis in die frühen Morgenſtunden herrſchte unter den Teilnehmern 
eine frohe, ungetrübte, gemütliche Stimmung. Auch ſonſi verlief 
das Feſt ohne Störung. 


Standesamtsnachrichten. 

⸗m⸗ In der Zeit vom 7. zum 13. Februar ſind am hieſigen 
Standesamt 10 Neugeburten gemeldet worden, davon 4 Knaben 
und 6 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit Rzepus K.. 
Smierskol S., Wylizalet 


Erſt Eſſigeſſenz getrunken, dann die Kehle durchgeſchnitten 

o- Die 24 jährige Ehefrau Marie Poſpiech, wohnhaft auf 
der ul. Milowicka 77 im benachbarten Czeladz verſuchte ſich da⸗ 
durch das Leben zu nehmen, daß ſie erſt Eſſigſäure trank und ſich 
dann mit einem Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitt. In hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtand wurde fie in das Krankenhaus geſchafft, wo 
fie mit dem Tode ringt. Mangel an Mittel zur Heilung von 
einer Krankheit ſoll die Frau zu dieſem Selbſtmordverſuch ge⸗ 
trieben haben 


Lebensmüde? 

sm: Auf den Feldern zwiſchen Siemianowitz und Hohen⸗ 
lohehütte wurde am 10. Februar die 21 jährige Bankbeamtin 
A. Nudziewski aus Siemianowitz bewußtlos aufgefunden. Man 
brachte fie in das Gebäude dos Alfredſchachtes, wo fie kurz dar⸗ 
auf das Bewußtſein wiedererlangte. Nach Einlieferung ins 
ſtädtiſche Krankenhaus ſtarb die Rudziewski noch am gleichen 
Tage. Der Arzt ſtellte den Tod durch Erfrieren feſt. Aus den 
vorgefundenen Briefen nimmt man heraus, daß die Tote einen 
Selbſtmordverſuch plante. Die genauen Unterſuchungen werden 
erſt den genauen Sachverhalt zu Tage bringen. 


Verband für e uche Einheitskurzſchrift. 
em Obengenannter _ and beabſichtigt einen neuen An: 
fängerkurſus in Siemianowitz zu eröffnen. Die Vorteile, die 
ſich den ſtenographiſch Geſchulten eröffnen, ſetzen wir als bekannt 
voraus. Der Kurſusbeginn iſt auf den Anfang des Monats 


Restauruclu,, Promenadowa' (Promenadenrestaurant) ' 


Inh.: A. Prochetta, ul. ks. Stabika 8. 
Am Dienstag, den 17. Februar findet ein 


Großes Baßbegraben 


Die Bedienung der 


statt. Konzertieren wird eine Zigeunerkapelle. 
Gäste erfolgt durch Neger. 
Tanz. Humor. 


‚Anfang 7 Uhr. 


Erstklassige Küche, — Gutgepflegte Biere, Getränke und Weine 
Um gütigen Zuspruch bittet 


* 


Der Wirt. 


Die vornehmsten 


PRIVAT 
BRIEFBOGEN 


kaufen Sie nur bei der 


11 BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Filiale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


Diverse Veberraschungen. 
Anfang 7 Uhr. 


März angeſetzt und erfordert eine Dauer von 3 Monaten, bei 
wöchentlich 2 Uebungsabenden. Die Teilnehmergebühr beträgt 
20 Zloty. Bei einer größeren Anzahl von Teilnehmern kann 
die Gebühr auf 15 Zloty ermäßigt werden. Schüler zahlen in 


jedem Falle 15 Zloty. Die Meldungen hierzu erbittet der Be⸗ 


sirt bis ſpäteſtens Ende Februar d. Is. an den Bezirksleiter A 
Sonnek, Siemianowice, ul. Wandy 33. Der Beginn wird ſofort 
nach Eingang der Meldungen bekanntgegeben werden. Nach Be⸗ 
endigung des Anfängerkurſus beſteht für die Teilnehmer die 
Möglichkeit, ſich im Kurſus der Fortgeſchrittenen weiterzu⸗ 
bilden. m. 


Generalverſammlung der Fleiſchergeſellen. 


⸗o⸗ Die Fleiſchergeſellen von Siemianowitz hielten im Lokale 
Oczlo ihre Jaihreshauptverſammlung alb, an der auch der In⸗ 
nungsobermeiſter Stanko teilnahm. Eröffnet wurde die Ver⸗ 
ſammlung durch den Altgeſellen Pilarsdi. Nach Verleſung der 
Berichte wurde zur Neuwahl des Vorſtandes gelchritten. Ge: 
wählt wurden: als Altgeſelle Franz Ekardt, als Stellvertreter 
Alex Paluch, als Schriftführer Valentin Hendzia, als Kaffierer 
Auguſt Schmidt, als Kaſſenreviſoren Bernhard Labryga und 
Konrad Sieron und als Beiſitzer Buſotzek und Minkus. Das 
Eintrittsgeld für neue Mitglieder wurde auf 3 Zloty und der 
monatliche Beitrag auf 1 Zloty feſtgeſetzt. Der frühere Altge⸗ 
ſelle Pilarski wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 


Sportliches 
Laurahütter Hockeyklub — Polizeiklub Kattowitz 
1:1 (0:1, 0:0, 1:0). 

Im Rückkampf trafen ſich am geſtrigen Sonntag die Eis⸗ 
hockeymannſchaften vom Polizeiklub Kattowitz und vom Laura⸗ 
hütter Kockeyklub auf der Gemeindeeisbahn an der Antonius; 
kirche zuſammen. Dieſer Begegnung wohnten annähernd 500 
Menſchen bei, die einen erſtklaſſigen Kampf zu ſehen bekommen 
haben. Gelang es den Einheimiſchen im erſten Spiel. in Katto⸗ 
witz mit 4:1 Sieger zu bleiben, jo mußten fie ſich diesmal mit 
einem Remis befriedigen. Die Kattowitzer braten verſtärkt 
durch den Internationalen Ermlinger an und konnten ſehr gut 
gefallen. Ohne Ermlinger wäre auch diesmal der Sieg beſtimmt 
den Laurahüttern zugefallen. Die Leiſtungen, die der vorge⸗ 
nannte Spieler an den Tag legte, waren fabelhaft. Die Lau⸗ 
rahütter zeigten ihr gewehntes Spiel. Nach einem ausgegli⸗ 
chenen erſten Spieldrittel gelang es den Kattowitzern im zwei⸗ 
ten Spieldrittel mit 1:0 durch Ermlinger, in Führung zu gehen. 
Im letzten Spieldrittel glich der Laurahütter Hockeyklub 3 Mi⸗ 
nuten vor Schluß aus Das Tor ſchoß Hoffmann. 

Die zahlreichen Zuſchauer liefern den Beweis, daß der Eis⸗ 
hockeyſport in Siemianowitz immer mehr Freunde findet. m. 


Evangeliſcher Jugendbund 1— Evongeliſcher Jugendbund 228. 
Handball 
Noch am Sonnabend ſagten die Königshütter Handlungs⸗ 
gehilfen das Spiel gegen den hioſigen Evangaliſchen Jugend⸗ 
bund ab. Um fedoch nicht ganz ohne Betätigung zu bleiben 
ſprang die 2. Mannſchaft des Jugendbundes ein, die den Erſt⸗ 
klaſſigen einen gleichwertigen Gegner ſtellte. Es gelang ihr 
einen knappen Sieg zu buchen. Das Spiel wurde flott a 
geführt und zeigte ſchöne Momente. 


Goltesdienſtordnung > 


Katholiſche Pfarrkirche Zaren 

Dienstag, den 17. Yebrya 

6 Ahr: Ausjegung, dann hl. Meſſe fir 1 Marie Piec. 

2. hl. Meſſe für den Hl. Vater, die Viſchöfe und Prieſter vom 

deutſchen 3. Orden. 
3. hl. Moſſe auf die Intention des poln. Roſenkranzes. 
8 Uhr: auf die Intention des poln. 3. Ordens. 
Kath. Pfarrkirche St. Antorine, Laurahütte, 

Dienstag, den 17. Februar. 

6 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Karl Gwozdz. 

6% Uhr: hl. Meile für das Brautpaar Matlak⸗Choroba. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Laurchhütte. 

Dienstag, den 17. Februar. 


7:5 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wo’ewodichast Schleſie 


Die Bud getkommiſſion des Schleſiſchen Sejms 
Heute findet eine Sitzung der Budgetkommiſſion des 
Schleſiſchen Sejms ſtatt. Zur Beratung ſteht das Budget⸗ 
präliminar und das neue Finanzgeſetz für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1931/32. Die Budgetkommiſſion wird die Referate an 
ihre Mitglieder verteilen. 


Skat 
Tarok 
Whist 


»PING-PONG# 
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Keine Aufhebung der fofen Saiſon 

In der Sejmkommiſſion für Arbeiterſchutz wurde geſtern 
Antrag der P. P. S. behandelt, in welchem die Aufhebung 
ſogenannten toten Saiſon gefordert wird. Nach längerer 
ſprache wurde der Antrag mit den Stimmen der Regierung? 
mehrheit abgelehnt. 

Dagegen wurde eine Entſchließung des Regierungsbiods, 
genommen, in welcher die Regierung erſucht wird, den 
loſen, die vom Arbeitsloſenfonds keine Unterſtützungen 
ten, eine möglichſt weitgehende Hilfe angedeihen zu laſſen, u 
beſonderer Berückſichigung derjenigen Arbeiter. die infolge 
wirtſchaftlichen Kriſis ihre berufliche Arbeit verloren haben! 
zur Kategorie der Saiſonarbeiter degradiert worden ſind. 
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JFeierſchichten bei den Gieſchegruden 
Die Direktion der Gieſchegruben hat vorläufig von ® 
Reduzierung der Arbeiterſchaft abgeſehen. Dafür ſind für 
geſamte Belegſchaft der Gieſchegruben oon 5 500 Mann a 
ſchichten eingeſetzt worden. Es feiert am Dienstag, den 1 14 
Mts., die Belegſchaft des Kaiſer Wilhelmſchachtes, am Mitt 
den 18. d. Mts., des Richthofenſchachtes und am Donners 
den 19. d. Mts., die Belegſchaft des Karmer⸗Schachtes Die 
legſchaft der Schächte it von diefer „Rationgliſierung“ 
wenig erbaut. 


Das polniſche Schulweſen in Deutichland 

Den Beſtrebungen des „Polniſchen Schulvereins“ iſt es ! 
lungen, in kurzer Zeit im Kreiſe Flakow (Grenzmark) 22 poll 
ſche Schulen zu errichten, in denen von 31 Dehrern 808 Kin 
unterrichtet werden. Den polniſchen Schulen ſtehen nur 70 del 
ſche Volksſchulen mit 5053 Kindern gegenüber. Außerdem 
ſtehen im Kreiſe acht polniſche Kindergärten für HL, 
tige Kinder, während nur vier deutſche Kindergärten vorhal 


ſind. 7 Di 


Errichtung einer neuen Aufobuslinie 


Die ſchleſiſche Autobusliniengeſellſchaft wandte ſich DIE | 
Tage an das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt, zwecks Erteilh 
einer Genehmigung, zur Errichtung einer neuen Autol 
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linie auf der Strecke Kattowig—Bismardhütte She = 
tochlowitz -Kochlowig. Falls bis zum 28. d. Mis. Beſchaun um 
den, in bezug auf die Errichtung der neuen Autobus lin, Ya, 
beim Wojewodſchaftsamt nicht einlaufen, jo wird die 8. 
zeſſion der ſchleſiſchen Autobusliniengeſellſchaft erteilt. e 
de 

ur 

Ru 


ERundlunk 


Kattowitz — Welle 108.7 


Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 
Für die Kinder. 16,35: Schallplatten. 17: Aus War 12 ha 
17,45: Volkstümliches Symphoniekonzert. 18,45: Wort 1 | 
20,15: Violinkonzert. 21,15: Aus Warſchau. . * 
Warſchan — Weile 1411,8 A 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 1 10 a 
Schallplatten. 17: Vorträge. 17,45: Volkstümliches Sympleo 1550 
konzert. 18,45: Vorträge. 20,15: Violinkonzert. 21,15: bur 
muſik. ö N 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 


11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. Preſſe 

1135 1 Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

1255 Zeitzeichen. 

13.35 Zeit. Wetter, Börſe. Preſſe. 

13.50 Zweites Schallplattenkonzert. 

15.20 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe. Pi 

Dienstag, 17. Februar: 295 Wetter, anſchließend: "if 
der Landwirt willen muß. 15,5: Kinderfunk. 16° Eine 4 
Stunde Schlager auf Schallplatten. 16.30: Das Buch des * 1 
16,45: Walzer von Waldteufel auf Schallplatten. 17.15: 
rina Eliſabeth Goethe. 17,40. Rechtsfälle des täglichen au 
18,05: Fünfundzwanzig Minuten Technik. 18,20: Berufswah 
ſchulentlaſſenen jungen Mädchen. 19: Wettervorherſage; an 
ßend: Faſching. 20: Wiederholung der eee 
ſchließend: Stunde der werktätigen Frau. 20,50: Aus 
Faſtnachtsball. Während einer Pauſe gegen 22: Zeit, 
Preſſe, Sport. eee ee 24: Funkſtille. 
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Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kamot 
Drud u. Verlag. Vita“, naklad eu Sp. Zz Hr. 
Katowice. Kosciuszki 29 
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das neuzeitliche Unterhaltung 


8 in verschiedenen Größen zu h % 
Piquet in der Filiale der d 50 
Rommi „Rottow.tzer- u.Lauruhütte-Siemi nowitzer-ZeitW® : 

= Patience ul. Bytomska Nr. 2 13 
. m verschiegenen Gesellschaftsspie BE 
Spielkarten N 
sudo om er Drucksaches 8 
KATTOWITZER be 
BUCHDRUCKEREI- UND für: Vereine, Gewerbe, Handel f 
ae . und Industrie liefert in nr 
sauberster Ausführung | x 

preiswert bei kurzer Frist. a5 

| Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke x 

2 het Zeitung haben Ell Laurahülte- Siemianowitz er Zeil“ % 


